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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Torfmoos-Moorbirkenwald, Steifseggen-Erlensumpf, Schwertlilien-Erlensumpf
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06615

Im Zentrum eines waldumgebenen Kesselmoores ist dieser torfmoosreiche Moorbirkenwald ausgebildet;
Die Codierung als Birkenbruch mesotropher Standorte erschien wegen der Entstehung (Torfmoostorf statt Bruchwaldtorf !) nicht zutreffend, 
müßte aber auf Grund des Baumbestandes gewählt werden.
Die Moosschicht (aus Sphagnum palustre und Sphagnum fimbriatum) ist sehr dicht, Pfeifengras ist in der Krautschicht zahlreich vertreten.
In der Baumschicht dominiert die Moorbirke unterschiedlichen Alters, einzelne Stieleichen sind beigemischt.
Den Rand bestimmt ein typischer eutropher Randsumpf ausgebildet als Steifseggen-Erlenwald auf vererdetem Torf; zum Teil sehr licht und 
auf Grund periodischer Überstauung krautarm;
Der Randsumpf wird stellenweise schwertlilienreich und geht im Südosten in langgezogene Senke (mit Steifsegge und Erlen) über.
Das Moor wird durch Randgraben und Stichgraben im Norden entwässert.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre

Agrostis canina Alnus glutinosa Carex elata Molinia caerulea

Carex canescens Carex elongata Frangula alnus Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre
Quercus robur Salix aurita Sphagnum squarrosum Vaccinium vitis-idaea


